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Betr.: Projekt-Nr. G016131061 Erneuerung Stiutzwand Turner-
straBe, Strecke 2992, km 133,995-134,268
- Geotechnische Beratung, Baugrunderkundungen sowie

zusammenfassende Baugrund- und Grindungsbeurteilung -

1. Bauvorhaben.

Die im Jahr 1928 erbaute rund 270 m lange Stitzwand (SW) in
der TurnerstraBle in 49076 Osnabrick liegt bahnlinks der paral-
lel zur Stitzwand auf einem Dammbahn verlaufenden Strecke 2992
und reicht wvon km 133,995 bis km 134,268. Im Rahmen der im
Jahr 2018 durchgefiihrten Sonderbegutachtung wurden erhebliche
Schaden an der Stitzwand festgestellt, sodass diese ertiichtigt
bzw. erneuert werden muss. Nach derzeitiger Planung /1/ soll
die Stitzwand mit einer Rickverhdngung gesichert und somit er-

tichtigt werden.

Fiir die Planung zur Erneuerung der Stiutzwand waren im Vorfeld
Baugrunderkundungen notwendig. Diese wurde durch die Baugrund
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durchgefihrt. Das Baugrund- und Grindungsgutachten wurde durch

Baugrund Stralsund erstellt und liegt vor /2/.

Im Zuge der fortlaufenden Planung sollte die Rickverhadngung
mittels Mikropfahlen im aufgefiillten Bahndamm und im gewachse-
nen Boden verankert werden. Aus dem Baugrundgutachten /2/ geht
hervor, dass die Dammschiittungen sowie die Auffiillungen zum
Teil sehr locker bis locker gelagert sind. Wir wurden durch
die DB InfraGo AG beauftragt, zundchst an zwei Stellen Nacher-
kundungen durchzufiithren, um insbesondere die Dammschiittun-
gen/Auffiillungen zu verifizieren und die in /2/ angegebenen
Kennwerte flr die verpressten Mikropfahle zu bewerten bzw. ge-
gebenenfalls neu festzulegen. Die Erkundungen hierzu erfolgten
am 16. und 17.04.2025. Aufgrund der hier gewonnenen FErkennt-
nisse wurden am 10.09. wund 11.09.2025 weitere Erkundungen

durchgefihrt.
Nachfolgend wird auf Grundlage des vorhandenen Baugrundgutach-

tens /2/ und der neunen Baugrunderkundungen aus 2025 eine =zu-

sammenfassende Baugrund- Grindungsbeurteilung unterbreitet.

2. Unterlagen.

Zur Bearbeitung wurden folgende Unterlagen verwendet:

/1/ KREBS+KIEFER Ingenieure GmbH.
Genehmigungsstatik Teil 1. Erneuerung Stiitzwand Turner-

strale, Osnabriick. Stiitzwand mit Rickverankerung. Stand:
12/2025.

/2/ Baugrund Stralsund Ingenieurgesellschaft mbH.
BAUGRUND- und GRUNDUNGSGUTACHTEN (Fassung E). Projekt-Nr.:
21/3018. Bauvorhaben: Osnabriick, Strecke 2992 Stutzwand
TurnerstraBe. Stralsund, 19. August 2022.
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/3/ Empfehlungen des Arbeitskreises Pfahle "EA Pfahle”,
2. Auflage, 2012.

/4/ Empfehlungen des Arbeitskreises "Baugruben” (EAB), 6. Auf-
lage, 2021.

/5/ Grundbau-Taschenbuch, Teil 2: Geotechnische Verfahren,
8. Auflage, 2018.

/6/ Normen-Handbuch Eurocode 7 Teil 1 und 2 inkl. Nationaler An-
hdnge und ergdnzende Regelungen: DIN EN 1997-1 (03/2014),
DIN EN 1997-2 (10/2010), DIN EN 1997-1/NA und DIN EN 1997-
2/NA (12/2010), DIN 1054 (04/2021), DIN 4020 (12/2010) wund
DIN 4020 Beiblatt 1 (10/2003).

3. Baugrund.

3.1 Baugrund- und Griindungsgutachten.

Wie bereits in Abschnitt 1 erwdhnt, liegt das Baugrund- und
Grindungsgutachten mit /2/ vor. Im Rahmen der damaligen Er-
kundungen wurden eine Reihe von Bohrsondierungen zur Boden-
probenentnahme und Rammsondierungen zu Ermittlung der Lage-
rungsdichte der Bdden ausgefithrt. Nadhere Angaben hierzu ge-
hen aus /2/ hervor. Aufgrund der Erkundungen wurden in dem
Gutachten insgesamt neun Bodenschichten wie folgt festge-

legt:
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Tabelle 1: Bodenschichten SW Turnerstrafie aus /2/

Schicht Bodenart Bodengruppe Lagerung / Konsistenz
la sehr locker
1b Auffiillung / [SE, SU, A] locker
le Damm [OH, HZ, SU*ST*] mitteldicht
1d mitteldicht — dicht
2a locker
2b i mitteldicht

o 1““‘11 SE/SU/SU*/ OH
2¢ ittelsan mitteldicht — dicht
2d dicht
weich, weich bis steif,

3 Schluff UL, TL, ST mitteldicht

Auf Grundlage der Sondierungen wurden in /2/ insgesamt 4
Querprofile und ein Léangsprofil erstellt. Die Querprofile
bilden unter anderem auch die Grundlage filir die Erstellung
der Genehmigungsstatik /1/ und sind als Anlage 1 beigefligt.
In den Querprofilen finden sich die einzelnen Bodenschich-

ten wieder.

Als Bemessungswasserstand ist in /2/ eine Hobhe wvon
61,5 mNHN angegeben. Fir Bauzustdnde betragt der Wasser-
stand 59,5 MNHN /2/.

Den Bboden wurden in /2/ Bodenkennwerte und Berechnungswerte
zugewiesen und in Tabellen zusammengefasst. Die Tabellen

sind nachfolgend aufgelistet:
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Tabelle 2: Auflistung der in /2/ aufgestellten Tabellen mit Bodenkenn- und

Berechnungswerten
Tabelle aus /2/ Tabellenbezeichnung
10 Charakteristische Bodenkennwerte
11 Charakteristische Kennwerte Bohrpfahlgriindung
12 Charakteristische Kennwerte Spundwandbemessung EAB
13 Charakteristische Widersténde flir Verpressanker
und Verpresspfahle (Beanspruchung auf Zug)
14 Charakteristische Kennwerte fiir Ersatzerdstoffe

Die Kenn- bzw. Berechnungswerte der Tabellen 10, 12 und 14
aus /2/ sind nachvollziehbar und insgesamt plausibel. Bei
den Tabellen 11 und 13 werden Modifizierungen vorgenommen.

Im Einzelnen wird auf die Tabellen eingegangen.

3.2 Nacherkundungen.

3.2.1 Allgemeines.

Die Nacherkundungen zur Verifizierung der Dammschiittun-
gen/Auffiillungen erfolgten am 16./17.04.2025 und am
10./11.09.2025 durch unser Biiro.

Es wurden insgesamt 5 Rammkernsondierungen zur Bodenproben-
entnahme (RKS 8 bis RKS 12) und sechs Rammsondierungen mit
der schweren Rammsonde DPH nach DIN EN ISO 22476 zur Fes-
tigkeitsabschatzung der Bdden (R 8 bis R 12) durchgefihrt.
Die Sondierungen RKS/R 8, RKS/R 9 sowie RKS/R 11 und
RKS/R 12 wurden an zuvor mit der Projektleitung abgestimm-
ten Bereichen entlang der Stiitzwand und die Sondierungen
RKS/R 10 und R 10.1 im Bereich des westlichen Widerlagers
der EU Bramscher StraBe ausgefithrt. Die Sondierungen
RKS/R 8 sowie RKS/ R 9 wurden hierbei im Randbereich zwi-
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schen Gleis und Stitzwand und die Sondierungen 10 bis 12 im
Gleis ausgefthrt. Die Sondierungen RKS/R 10 und R 10.1
dienten im Wesentlichen zur Erkundung der Hinterfiillung der
Widerlager. Die Sondiertiefen lagen zwischen 9,0 m und
14,0 m. Die Ortslagen der Aufschlusspunkte gehen aus den
Anlagen 2.1 und 2.2 hervor. Die Ergebnisse der Sondierungen
sind in Form von Bohrprofilen und Rammdiagrammen in den An-
lagen 3.1 bis 3.3 mitgeteilt. Erlduterungen dazu gibt Anla-
ge 3.4.

Die Aufschlusspunkte wurden lage- und hoéhenmaBig mit ent-
sprechenden Vermessungsgeradaten u.a. mit Bezug auf die
Schienenoberkante (SO) eingemessen. Die Sondierungen mit
Angaben der Ansatzhohen sowie ihre Tiefen sind in der nach-

folgenden Tabelle 3 aufgefihrt.

Tabelle 3: Baugrundaufschliisse Nacherkundungen

Aufschluss | Ansatzhohe [mNHN] | Aufschlusstiefe unter SO [m] | Aufschlusstiefe [mNHN]
RKS8/R 8 ca. 66,4 9,9/9,9 ca.57,4/57,4
RKS9/R9 ca. 66,6 9,9/9,9 ca. 57,6 /57,6
RKSRIIOO/IR 10 ca. 68,2 13,2/14,0/ 14,0 ca.55,0/54,2/54,2
RKS11/R 11 ca. 68,0 12,0/12,0 ca. 56,0/ 56,0
RKS 12/R 12 ca. 67,9 12,0/12,0 ca. 55,7/55,7

.2 Rammkern- und Rammsondierungen.

An den Sondieransatzpunkten RKS 10 bis RKS 12 wurde zunachst
Schotter in einer Starke von 0,55 m bis 0,75 m angetroffen.
Dem Schotter folgte eine 0,15 m bis 0,45 m starke PSS-
Schicht, die wiederum von sandigem, kiesigem und zum Teil

steinigem Schotter wunterlagert wird, dessen Schichtstarke
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0,15 m bis 0,3 m betrdagt. Im Anschluss folgen wie bei den
Sondierungen RKS 8 und RKS 9 direkt ab Ansatzhdhe die Damm-
schiittungen. Diese setzen sich insgesamt aus kiesigen,
schwach schluffigen bis schluffigen Sanden zusammen. Haufig
enthielten die Sande auch Beimengungen von Bauschutt, Schla-
cke, Kalk- und/oder Tonstein und zum Teil im oberen auch von
Schotter. In der Sondierung RKS 12 wurde zudem eine sandige
Schlackeschicht angetroffen. Die Unterkante der Dammschittun-
gen/Auffiillungen reicht bis auf ein Niveau von etwa 58,8 mNHN
bis 00,3 mNHN hinab. Die angetroffenen Dammschiuttun-
gen/Auffiillungen entsprechen in ihrer Zusammensetzung insge-
samt denen, die auch in /2/ erkundet wurden. Gleiches gilt

fir die Dammunterkante.

Im Anschluss an die Auffiillungen folgen allgemein Sande, die
iberwiegend schwach schluffige bis schluffige (lokal auch
stark schluffige) Anteile sowie lokal auch Beimengungen von
Kalkstein aufweisen. Bei den Sondierungen RKS 9 und RKS 12
enthalten die Sande bzw. die Sand-Schluffschicht unterhalb
der Dammschiittungen schwach organische bis organische Antei-
le.

Die Sondierung RKS 10 wurde im Gleis ca. 4,0 m hinter der Wi-
derlagerkante ausgefiithrt. Die Schotterstdrke Dbetrug hier
0,7 m. Nachfolgend wurde wiederum eine 0,15 m starke PSS-
Schicht und eine 0,25 m starke kiesige, sandige Schotter-
schicht angetroffen. AnschlieRend folgen bis zu einem Niveau
von ca. 62,3 mNHN (entspricht in etwa dem StraBenniveau Tur-
nerstrale) zundchst reine Sande bzw. ab einer Tiefe von 3,2 m
steinige, kiesige Sande. Hierbei handelt es sich vermutlich
um die Hinterfillung der Widerlager. Unterhalb der Hinterfil-
lung folgen bis auf ein Niveau von rund 61,0 mNHN weitere
Auffiillungen in Form von Sanden und Schlacke sowie schluffi-
gen, kiesigen Sanden. Im Anschluss an die Auffillungen folgt

eine 2,7 m machtige schluffige, schwach kiesige, schwach or-
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ganische Sandschicht, die wiederum von schwach schluffigen
Sanden und schluffigen Sanden mit Kalksteinanteilen bis zur

Endteufe von 13,2 m unterlagert wird.

Zur Abschatzung der Festigkeit der durchfahrenen Bdden wurden
die Rammsondierungen mit der schweren Rammsonde durchgefihrt.
Die daraus gewonnenen Rammdiagramme sind den Anlagen 3.1 bis

3.3 zu entnehmen.

Fir die in erster Linie angetroffenen enggestuften sandigen
Dammschiittungen/Auffiillungen und fiir die gewachsenen Sande
kann von etwa folgendem Zusammenhang zwischen Schlagzahl nio
pro 10 cm Sondeneindringung und Lagerungsdichte ausgegangen

werden:

Tabelle 4: Zusammenhang zwischen Schlagzahl nio pro 10 cm Sondeneindringung
und Lagerungsdichte bei enggestuften Boden

Schlagzahl ny Grenzen der Lagerungsdichte
iiber GW unter GW
4 2-3 D = 0,30 / locker — mitteldicht
11 8 D = 0,50 / mitteldicht — dicht
24 17 D = 0,65 / dicht — sehr dicht

Gemal dem Zusammenhang der Tabelle 4 sowie der Bodenanspra-
chen vor Ort weisen die Dammschittungen/Auffiillungen (ohne
Bereich Hinterfiillung R 10 und R 10.1) eine sehr lockere, lo-
ckere oder lockere bis mitteldichte Lagerung auf, wobei sich
keine einheitlichen oder zusammenhdngenden Bereiche definie-
ren lassen. Die bei den Sondierungen RKS 8 und RKS 9 ange-
troffenen gewachsenen schwach schluffigen bis schluffigen
Sande sind bis zur erreichten Endteufe von jeweils 9,0 m Tie-
fe locker bis mitteldicht gelagert. Die gewachsenen Sande der
Sondierung RKS 11 weisen eine mitteldichte bis dichte Lage-
rung und der Sondierung RKS 12 zundchst eine lockere und mit

zunehmender Tiefe eine lockere bis mitteldichte bzw. mittel-
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dichte Dbis dichte Lagerung auf. Die bei den Sondierungen
RKS 8 und RKS 9 angetroffenen bindigen Sand-Schluff-
Zwischenschichten sind nach der Bodenansprache wvon weicher

bis steifer Konsistenz.

Die Rammsondierung R 10 wurde direkt neben der Rammkernson-
dierung RKS 10 ausgefithrt. Die hier erkundete Hinterfiillung
weist bis zu einem Niveau von etwa 63,2 mNHN eine mitteldich-
te bis dichte Lagerung auf. Die anschlieBenden weiteren san-
digen Auffiillungen sind bis auf ein Niveau von etwa 60,8 mNHN
zundachst locker bis mitteldicht und dann sehr locker bis lo-
cker gelagert. Die nachfolgenden schluffigen, schwach kiesi-
gen, schwach organischen Sande weisen eine sehr lockere bis
locker bzw. lockere bis mitteldichte Lagerung auf. Ab einem
Niveau von etwa 58,2 mNHN sind die erkundeten Sande bis zur
Endteufe wvon 14,0 m Tiefe mitteldicht bis dicht bzw. dicht
bis sehr dicht gelagert.

Die im Abstand von weiteren 4 m zu der Rammsondierung R 10
ausgefiithrte Rammsondierung R 10.1 weist zundchst einen ahnli-
chen Verlauf der Schlagzahlen wie die Sondierung R 10 auf.
Die gut verdichtete Hinterfiillung endet hier in einem Niveau
von 66,7 mNHN. Vermutlich wird hier die ehemalige BOschung
der Baugrube erreicht. Unterhalb von 66,7 mNHN gehen die
Schlagzahlen deutlich zurilick, sodass es sich hierbei wahr-

scheinlich um die Dammschiittung handelt.

Die Lagerungsdichte der einzelnen Schichten ist neben den

Rammdiagrammen der Anlagen 3.1 bis 3.3 eingetragen.
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3.2.

3 Grundwasser.

Das Grundwasser wurde wahrend der Felduntersuchungen am
10.09. und 11.09.2025 bei den Sondierungen RKS 10 bis RKS 12
in Tiefen zwischen 8,2 m und 10,2 m unter Ansatzpunkt bzw.
auf einem Niveau zwischen etwa 58,2 mNHN und 60,0 mNHN ange-
troffen. Bei den am 16.04. und 17.04.2025 ausgefilthrten Son-
dierungen RKS 8 und RKS 9 wurden die angetroffenen gewachse-
nen Sande ab einer Tiefe wvon 7,6 m und 7,0 m unter Ansatz-
punkt bzw. ab einem Niveau von etwa 58,8 mNHN und 59,4 mNHN
als sehr feucht bis nass angesprochen. Ein genaues Einmessen
des Grundwasserstandes war aufgrund des Zufallens der Son-
dierldcher nach dem Ziehen der Gestadnge hier jedoch nicht

moéglich.

Die im April und November 2025 angetroffenen Grundwasserstan-
de liegen in der im Baugrundgutachten angegebenen Grundwas-
serspannweite von 55,2 mNHN bis 60,68 mNHN /2/.

Beurteilung.

4.1 Allgemeines.

Die durchgefiithrten Nacherkundungen dienten in erster Linie
dazu, die im Baugrundgutachten /2/ erkundeten Dammschittun-
gen/Auffiillungen hinsichtlich der Eignung zur Aufnahme der
Lasten durch verpresste Mikropfahle zu verifizieren und ge-

gebenenfalls neu zu bewerten.

In den folgenden Abschnitten wird auf die in der Tabelle 2
des Abschnitts 3.1 genannten Tabellen (Bodenkennwerte,
Kennwerte Spundwandbemessung, etc.) eingegangen. Die nach-
folgenden Tabellen kénnen als Grundlage fir die weitere

Tragwerksplanung verwendet werden.
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4 .2 Bodenkennwerte.

Die im Baugrundgutachten /2/ dargestellte Tabelle 10 zu den
Bodenkennwerten ist plausibel und wird nachfolgend wieder-

gegeben.

Tabelle 5: Charakteristische Bodenkennwerte (Tabelle 10 aus /2/)

Lagerung/ E E ? -, E E
Schicht Bodenart Bodengruppe : £S| LS| | FS| 3S| S35
Konsistenz é é © g 15 *Z_‘. w E
1a [SE,SU.A] sehrlocker | 1655 | 9.0 26 0 - 9
1b Auffillung/ T ) locker 170 ] 95 28 0 - 15
1c Demm [OH,HZ,SU”- ™ mitteldicht | 17,5 | 10,0 | 30 | 0 — [ 20
ST mitteldicht - _
1d dicht 18,0 105 | 32 0 35
2a locker 1751 90 28 0 - 15
2b Fein- und SE / SU/ mitteldicht 180 | 95 30 0 - 25
) " mitteldicht
2c Mittelsand SU*/OH bis dicht 18,5 | 105 | 32 0 - 35
2d dicht 190 | 105 | 33 0 — 45
weich, weich
3 Schluff UL, TL, ST* bis steif, | 205|100 | 27 | 6 | >50| 20
mitteldicht

U undranierte Scherfestigkeit, zu verwenden unter Ansatz von du

4.3 Charakteristische Kennwerte Bohrpfahlgriindung.

In dem Baugrundgutachten /2/ werden in der Tabelle 11 Anga-
ben zur Mantelreibung und zum Spitzendruck von Bohrpfahlen
Hierbei

gegeben. Die Tabelle ist nachfolgend wiedergegeben.

ist zu beriicksichtigen, dass fiir die sehr locker gelagerten
(Schicht 1la)

/2/ keine Kennwerte zur Mantelreibung ds,x und Bettung ks,

Auffillungen abweichend wvon der Tabelle 11 in

angegeben werden konnen. Die diesbeziigliche Korrektur ist

in der nachfolgenden Tabelle 6 rot markiert.
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Tabelle 6: Charakteristische Kennwerte Bohrpfahlgriindung (Tabelle 11 aus /2/)

] ! ok [KN/M?] ksx—
] agerung Qsk shie)
Schicht | Bodenart | Bodengruppe Konsistenz | [kN/m?] Pfahle
s/iD = s/iD = s/D = [MN/m?]
0,02 0,03 0,10=Sg
1a sehr locker 450 - - - 560
1b [SE,SU,A] lock 30 — — - 15,0
Auffallung/ 0o ’
1c Damm [OH,HZ,SU*- mitteldicht 40 - - - 28,0
ST mitteldicht -
1d dicht 50 -- - - 45,0
2a locker 30 -- - - 15,0
2b mitteldicht 50 600 800 1.500 280
Fein- und SE /SU/ itteldicht - .
2c Mittelsand SU*/OH dicht 70 700 1.000 2500 40,0
2d dicht 110 1.100 1.400 3.200 50,0
weich, weich -
3 Schluff UL, T*, TL steif, mittel- 30 350 450 800 220
dicht

' bezogen auf einen Pfahldurchmesser 0,88 m (U 3)

4.4 Charakteristische Kennwerte Spundbemessung EAB.

Die im Baugrundgutachten /2/ in der Tabelle 12 angegebenen
Kennwerte zur Spundwandbemessung sind plausibel und werden

wie folgt wiedergegeben.

Tabelle 7: Charakteristische Kennwerte Spundwandbemessung EAB (Tab. 12 aus /2/)

Schicht Bodenart Bodengruppe kgg;ggﬁfz [k[ﬂ?fﬂ’] [kg?‘r};ﬁ]
1a sehr locker - -
1b [SE,SU,A] locker 15 -
1c Auffillung / Damm mitteldicht 30 -

[OH,HZ,SU™-ST*] M itteldicht -
1d " A0 _
dicht
2a locker 15 -
2b Fein- und mitteldicht 20 5.000
2¢ | Mittelsand SE/SUISUTOM) - miteidient - 30 9.000
2d dicht 60 18.000
weich, weich -
3 Schiuff UL, ST*, TL steif, mittel- 20 1.000
dicht
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4.5 Charakteristische Kennwerte verpresste Mikropfahle (Rick-

verankerung) .

Auf Grundlage der Nacherkundungen und der vorhandenen Bau-
grundprofile stellen sich die Dammschiittungen/Auffiillungen
als insgesamt stark wechselnd dar (Homogenitat, Lagerungs-
dichte). Auf teils locker bis mitteldicht gelagerte Schich-
tungen folgen z.B. sehr 1locker gelagerte Boden und an-
schlieBend wieder locker bis mitteldicht gelagerte Bdoden.
Es lassen sich keine zusammenhdngenden Schichten abbilden.
Um einen moéglichst einfachen aber sicheren Ansatz von Be-
messungswerten fiir verpresste Mikropfadhle umsetzen zu kon-
nen, sind mit dem Kriterium, dass ein Lastabtrag nicht in-
nerhalb sehr locker und locker gelagerter Auffillungen
stattfinden darf, die Oberkanten der verpressten Mikropfah-

le in der folgenden Tabelle angegeben.

Die 1im Baugrundgutachten /2/ angegebene Tabelle 13 1ist
nicht giltig.

Tabelle 8: Oberkanten verpresste Mikropfihle

Station Oberkante Verpresspfihle in mNHN
134,268 bis 134,115 59,30
134,115 bis 133,995 59,00

Unterhalb der angegebenen H6hen kann unabhdngig von der Bo-
denart eine einheitliche mittlere Mantelreibung von

ds,x = 80 kN/m? angesetzt werden.

Abweichend von der Tabelle 8 kann im Bereich der gut ver-
dichteten Hinterfiillung vom Widerlager der EU Bramscher
StraRe bis zu der Sondierung R 10 (siehe Anlage 2.2) von

Gelandeoberkante (ca. 68,0 mNHN) bis zu einem Niveau von
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etwa 63,5 mNHN ebenfalls eine Mantelreibung von

ds,x = 80 kN/m? angesetzt werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass verpresste Mikropfahle im
Allgemeinen keinen hoheren Durchmesser als 0,15 m bis
0,20 m bzw. im Mittel von 0,18 m aufweisen. Im Bereich der
Mikropfahle, welcher sich oberhalb des Lastabtragshorizon-
tes befindet, soll eine Freispiilung vorgenommen werden, um

einen klaren Lastabtrag zu gewahrleisten.

4.6 Charakteristische Kennwerte (Spitzendruck und Matelreibung)

zur Bemessung gerammter Bohltrager.

In dem Baugrundgutachten /2/ wurden keine Angaben zur Be-
messung von gerammten Bohltrdgern aufgefithrt. Diese werden

nachfolgend erganzt.

Fir den Nachweis des vertikalen Lastabtrags gerammter Bohl-
trdger konnen nach den Empfehlungen des Arbeitskreises
"Baugruben” EAB in /3/ die folgenden charakteristischen
Werte flr den Spitzendruck und die Mantelreibung angesetzt

werden.
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Tabelle 9: Spitzendruck- und Mantelreibungswerte fiir gerammte Bohltriger

Schicht Bodenart Charakteristische Charakteristischer
Mantelreibung Spitzenwiderstand
qsx [KN/m?] bk [KN/m?]
Dannschiittung/
la Auffiillungen - -
- sehr locker
1b - locker 20 -
Ic - mitteldichte 40 -
1d - mitteldicht bis dicht 60 -
Gewachsener Boden
2a Fein- und Mittelsand 20 -
- locker
2b - mitteldicht 40 5.000
2c - mitteldicht bis dicht 60 9.000
2d - dicht 80 18.000
3 z?;tcelllai\zg}elich bis steif, 75 1.000

Nach den aktuell geltenden Regeln in EAB ist bei der Bemes-
sung der Bohltrdger als Aufstandsfldche nur die Stahlquer-
schnittsfldache anzusetzen. Dabei gelten die Angaben in EAB
fiir Bohltrdger mit dem Verhdltnis HOhe/Flanschbreite wvon
h/br < 1,2.
der Definition in EAB derzeit noch die Angaben in EA-Pfahle

/47,

Fiur Verhaltniswerte von h/br > 1,2 gelten nach

die in der o.a. Tabelle nicht berilicksichtigt sind.

Die angegebenen Mantelreibungs- und Spitzendruckwerte gel-
ten nur fir die Einbringung der Bohltrdger mittels langsam
schlagender Rammung. Bei Einsatz von Vibrationsrammungen -
wie sie hier voraussichtlich zum Einsatz kommen- sind den
Angaben in EAB folgend die angegebenen Werte mit 75 % anzu-
setzen. Die Empfehlungen in EAB sind bei der Dimensionie-

rung der Tragerbohlwande grundsadtzlich zu berlticksichtigen.
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Die angegebenen Werte kdnnen nicht angesetzt werden, wenn
aus Erschitterungsgriinden Lockerungsbohrungen in Erwagung
gezogen werden. Sollen Erschitterungen aufgrund der Nahe
der Stitzwand ganzlich vermieden werden, waren die Trager
in vorgebohrte Ldcher einzustellen und im FuRbereich einzu-
betonieren. In diesem Fall sind dann fir die Dimensionie-
rung der Trager die Mantelreibungs- und Spitzendruckwerte

fiir Bohrpfahle der Tabelle 6 aus Abschnitt 4.3 anzusetzen.

4.7 Charakteristische Kennwerte fiir Ersatzerdstoffe.

Die im Baugrundgutachten /2/ dargestellte Tabelle 14 zu den
Bodenkennwerten flir Ersatzerdbaustoffe ist plausibel und

wird nachfolgend wiedergegeben.

Tabelle 10: Charakteristische Kennwerte (Tabelle 14 aus /2/)

Bodengruppe , Tk 7'k or Cx' Esk
Verdichtung
DIN 18196 [KMN/mM?] | [kN/m?] [ [kMN/m?] | [MIN/m?]
grobkérnige Erdstoffe:
Dpr =298 % 17,5 95 30 0 25
GE, GI, GW, SE, SI, SW
grobkérnige Erdstofie:
Der = 100 % 18,0 10,0 32 0 40
GE, GI, GW, SE, SI, SW
gemischtkémige Erdstoife:
Der = 97 % 20,0 10,0 28 5 20

GU, GT, SU, ST, GU*, GT*, SU*, ST*

5. Zusammenfassung.

Aufgrund der Nacherkundungen konnten insbesondere die Damm-
schiittungen/Auffiillungen im Hinblick auf einen Lastabtrag
durch die zur Rickverankerung genutzten verpressten Mir-
kopfadhle neu bewertet werden. Im Abschnitt 4 sind die fir
die Tragwerksplanung wesentlichen Kenn- und Bemessungswerte

unter Bericksichtigung der Ergebnisse der Nacherkundungen
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zusammengefasst. Ergdnzend zu /2/ wurden auch Angaben zu
gerammten Bohltrdgern mitgeteilt. Sofern nicht ausdriicklich
anders angegeben, gilt das Baugrundgutachten /2/ auch wei-
terhin. Dies betrifft insbesondere Hinweise und Erlauterung
in den Abschnitten 5 und 6.

Bei Riickfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfiigung.

[I@Hl Ingenieurgesellschaft Grundbauinstitut
Dr.-Ing. Weseloh - Prof. Dr.-Ing. Muller-Kirchenbauer mbH

Dipl.-Ing. P. Sagi Dipl.-Ing. (FH) Bistri
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Abbruch, kein Bohrfortschritt
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DB InfraGO AG Auftrag Nr.:
1 S it Projekt-Nr.: G.016131061

Erneuerung EU TurnerstraBe 4.701
Strecke 2992, km 133,995 - km 134,268

30175 HANNOVER - VOLGERSWEG 58 - TELEFON (0511) 34 3205 - TELEFAX (0511) 34 15 44

Auffillung - sehr locker

Auffillung - locker

Auffillung - mitteldicht

Auffillung - mitteldicht bis dicht

Fein- und Mittelsand - locker

Fein- und Mittelsand - mitteldicht

Fein- und Mittelsand - mitteldicht bis dicht

Fein- und Mittelsand - dicht

Schluff - weich, weich bis steif, mitteldicht

Grundwasser nach Bohrende

Grundwasser angebohrt

2 Einteilung Schichtnr.1b in 1b1-1b3 22.06.2022 Bue.

1 Sondierung BS1/21, Schraffur 06.04.2022 Bue.
Art der Anderung Datum Zeichen

BrAUGRUND INGENIEURGESELLSCHAFT mbH
STRALSUND FUR GEO- UND UMWELTTECHNIK

18437 Stralsund  C.-Heydemann-Ring 55 Tel. 03831/2635-0 Fax 03831/263544

Strecke 2992, Bahn - km 133,995 - km 134,267
Osnabrlck, Stitzwand Turnerstral3e




) 21=R 10.1
[ |

T RKSJRTT Tipe e
; /R11_“RKS/R12 x
of 4m\% 3 L =

TR Mm% 2\ s n

Turnerstrafie

'#E—‘L-W'i}‘#?

L FEEN
e I — <,

e TS
UA iy ml ]

r=3500.0

: @ fod :mﬂ/ﬂ”wm / / =
N R o s v

Baugrunduntersuchungen 16.04. und 17.04.2025

RKS 8und RKS 9: Rammkernsondierungen
R8undR9: Rammsondierungen

Baugrunduntersuchungen 10.09. und 11.09.2025

RKS 10 bis RKS 12 : Rammkernsondierungen
R10bis R12: Rammsondierungen

Zur Wahrung der Urheberrechte ist eine
Weitergakbe an andere Nutzer nicht zuldssig.
Datenquelle: DB AG, AVANI Bahn—-Geodaten
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DB InfraGO AG Auftrag Nr.:
IR mo o s vaomss Projekt-Nr.: G.016131061
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Kurzzeichen und Zeichen der Bodenarten

(Auszug aus DIN 4023)

Bodenart Kurzzeichen Zeichen

Bodenart Beimengungen Bodenart | Beimengungen (Anteil)

Kies kiesig G

Grobkies grobkiesig gG

Mittelkies mittelkiesig mG

Feinkies feinkiesig fG

Sand sandig S

Grobsand grobsandig gS

Mittelsand mittelsandig mS

Feinsand feinsandig

Schluff schluffig

Ton tonig

Torf, Humus torfig, humos

organische

Klei, Schlick Beimengungen

Steine steinig

Auffullung

Geschiebelehm

Geschiebemergel

Konsistenzen: | breiig Nebenanteil: Kalkstein
; weich (am Beispiel Kies) Tonstein
| steif g' schwach kiesig Sandstein
| halbfest g stark kiesig Mergelstein




	4701 SW Turnerstraße Osnabrück Zusammenfassung Baugrundgutachten Text
	4701 GUT Anl 1
	4701 GUT Anl 2+3

